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«Eine der wichtigsten Erkenntnisse ist laut Alesina: Wenn Staaten sparen, sollten sie 

lieber Ausgaben kürzen als die Steuereinnahmen erhöhen. [4] 

Vor diesem Hintergrund lassen sich drei strategische Pfeiler identifizieren, die eine 

Ausgabenreform tragen helfen: Erstens muss die Nachhaltigkeit der staatlichen 

Sozialausgaben und der Lohnsumme sichergestellt werden [4]. 

Zweitens ist die Effizienz unter Berücksichtigung von Gerechtigkeits-

überlegungen zu steigern. Vielerorts liesse sich die Effizienz der Bildungsausgaben 

erhöhen. [4] Auch im öffentlichen Beschaffungswesen und bei 

Infrastrukturinvestitionen liegt ein grosses Einsparungspotenzial brach. 

Drittens sollten Institutionen etabliert werden, die helfen, das Ausgabegebaren zu 

kontrollieren. Fiskalregeln wie die Schuldenbremse [4], helfen der Politik, sich auf 

einen Ausgabenpfad zu verpflichten.» 

Professor Alberto Alesina, Harvard University, im Gespräch mit der NZZ, 31.5.2014, 

Walter-Adolf-Jöhr-Vorlesung
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Übersicht

Konsolidierungsbedarf bei den kommunalen Finanzen?

− Persistente Haushaltsdefizite, steigender Ausgabendruck

− «deficit bias» im politischen Prozess

Was gilt es zu tun – kurativ und präventiv?

− Erfolgsfaktoren

− Bedeutung von Schuldenbremsen

Risiken und Nebenwirkungen

− Konsequenzen für Wirtschaft, Politik und Gesellschaft

Ultima Ratio

− Bundesgesetz über die Schuldbetreibung gegen Gemeinden und andere 

Körperschaften des kantonalen öffentlichen Rechts (SchGG)

12.09.2016

Handlungsbedarf bei den öffentlichen Finanzen?
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Entwicklung der Schulden in der Schweiz

Quellen: EFV (2016)
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Entwicklung der kommunalen Finanzhaushalte

Quelle: EFV (2016) Finanzstatistik
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Kommunale Bruttoschulden nach Kanton

Quelle: EFV (2016) Finanzstatistik (*Die Rechnungen der Stadt und des Kantons Basel lassen sich nicht trennen)
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Jahresrechnung der Städte

Quelle: Statistik der Schweizer Städte (2016)

Anteil Städte mit positiver/negativer Jahresrechnung
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Wieviel Schulden können wir uns leisten?

− Kein absoluter, für alle Länder gültiger Höchstwert. 

− Entscheidend: Stabilisierung der Verschuldung im Verhältnis zur Wirtschaftskraft 

(Schuldenquote)

− Schulden können im Rahmen der Wirtschaftskraft wachsen, solange sich der 

Realzins ebenfalls im Rahmen des Wirtschaftswachstums bewegt (Domar-Modell, 1944)

Anforderungen an eine nachhaltige Finanzpolitik

Schuldenquote

Quelle: EFD, 2016
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90 Prozent Schwelle (Reinhart & Rogoff, 2010):

– Mögliche Erklärung für  
Wachstumseinbruch ab einer 
Verschuldung von 90 Prozent des BIP: 

– Stark steigende Schuldzinsen am 
Kapitalmarkt bei Überschreiten einer 
Schuldentoleranzschwelle machen 
eine starke fiskalische Korrektur 
notwendig, was zu einem 
Wachstumseinbruch führt. 

– Diskussion/Kritik
– Umgekehrte Kausalität?
– Rechtfertigung für Austerität?

Staatsverschuldung und Wachstum

Schuldenquote und BIP-Wachstum in 
Industrieländer 1946-2009:
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Strukturelle Defizite in den öffentlichen Finanzen

Warum tendieren öffentliche Finanzen zu strukturellen Defiziten 

(deficit bias)? 

− Asymmetrie in der antizyklischen Finanzpolitik 
(Buchanan und Wagner (1977): «Democracy in Deficit»)

− Ausbeutung des öffentlichen Budgets als fiskalische Allmende 
(Buchanan und Tullock, 1962; Weingast, Shepsle und Johnson, 1981) 

− Strategische Staatsverschuldung (Alesina und Tabellini, 1990)

− Glaubwürdigkeit und Zeitinkonsistenz (Kydland und Prescott, 1977)

− Schleichende Zentralisierung (Schaltegger und Winistörfer, 2014)

12.09.2016

Was gilt es zu tun – kurativ und präventiv?
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Staatseinnahmen (in % des BIP):

Privatinvestitionen (in % des BIP):

Erfolgreiche Konsolidierungsprogramme

Staatsausgaben (in % des BIP):

Effektiver Wechselkurs

Quelle: Schaltegger und Weder (2012)
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Erfolgreiche Konsolidierungsprogramme

Ausgangslage: Angespannte finanzielle Situation 

− Hohe Defizite, Schulden, Zinsen erhöhen Handlungsbereitschaft 
(Barrios et al., 2010, von Hagen et al., 2001, Zaghini, 2001)

Umfang: tiefer Einschnitt; breite Abdeckung
− Abhängig vom Handlungsbedarf, aber möglichst umfangreich 

(Afonso/Jalles, 2012, Alesina/Perotti, 1995, 1997, Ardagna, 2004)

− Massnahmen werden oft abgeschwächt bzw. ganz ausgesetzt 

Zusammensetzung: Ausgabenschnitt zentral

− Fokus auf Ausgabenkürzungen, insb. Transfers, öffentl. Verwaltung 
(Alesina und Ardagna, 1998, 2010, Alesina and Perotti, 1995, 1997, Hernández de Cos und Moral-

Benito, 2011, von Hagen et al., 2001)

− «Front-loading»: Möglichst viele Massnahmen möglichst früh 

− Begleitet durch Strukturreformen (Arbeitsmarkt, Soziale Sicherheit) 
(Alesina und Ardagna, 2012, Alesina et al., 2012)
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Erfolgreiche Konsolidierungsprogramme

Makroökonomisches und geldpolitisches Umfeld

− Wichtige Rolle einer begleitenden Geldpolitik (Ahrend et al., 2006, Devries et al., 2011)

− Währungsabwertungen können Erfolgschancen erhöhen (Lambertini und Tavares, 

2005, Hjelm, 2002, Perotti, 2011)

− Finanzkrisen reduzieren Wahrscheinlichkeit des Erfolgs (Barrios et al., 2010)

− Tiefe Zinsen und hohes Weltwirtschaftswachstum helfen (Heylen und Everaert, 2000, 

McDermott und Wescott, 1996)

Politische und institutionelle Faktoren

− Möglichst grosse zeitliche Distanz zu den nächsten Wahlen (Alesina et al., 2006, Kumar 

et al., 2007, Mierau et al., 2007)

− Neue Regierungen sind erfolgreicher als alte (Alesina et al., 2006, Kumar et al., 2007)

− Kürzungen bei der eigenen Klientel erhöhen Chancen (Tavares, 2004)

− Koalitionsregierungen als Hindernis (Alesina et al., 1998)

− Föderalismus kein Hindernis (Schaltegger und Feld, 2009)

12.09.2016 16

Schuldenprävention 

- Stärkung der antizyklischen 
Finanzpolitik (erzwungene 
Überschüsse in den Boomjahren 2006-
2008) 

- Schuldenabbau und Einsparungen bei 
der Zinslast, stabiler Investitionsanteil 

- Breite Akzeptanz in Politik und 
Bevölkerung

- Keine Lösung für langfristige 
strukturelle Probleme 
(demographische Herausforderung; 
Verdrängungseffekt durch Finanzierung 
AHV über 19.55% Bundeshaushalt) 

Schuldenstände Erfahrungen

EFD (2016)
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Schuldenbremse: Kontrafaktische Analyse

- Synthetische Schweiz als eine 
Zusammensetzung von verschiedenen 
Ländern (hier vor allem Australien)

- Gute Abbildung der Schuldenentwicklung
vor der Schuldenbremse 
(Qualitätskriterium)

- Klare Divergenz in der Entwicklung nach 
2005 (die Schuldenquote der 
synthetischen Schweiz steigt stark)

- Im 2010 besteht einen kausale 
Differenz von 17 Prozentpunkten 
(entspricht 2.6 Prozentpunkte 
Schuldenreduktion pro Jahr dank der 
Schuldenbremse)

Schuldenquote des Bundes Ergebnisse

Salvi (2016)

12.09.2016

18

Schuldenbremse: Kontrafaktische Analyse

Ausgaben des Bundes Ergebnisse

- Geringe Einschränkung des 
jährlichen Ausgabenspielraums
(3.4% pro Jahr)

- Auswirkungen auf die Schulden 
materiell (nach 7 Jahren 17% weniger 
im Vergleich zur Situation ohne 
Schuldenbremse)

- Genauere Ausgabenschätzungen 
seit der Schuldenbremse (Geier, 2011)

- Investitionsvolumen wurde nicht 
beschränkt, weiterhin hohe und 
wachsende Infrastrukturintensität 
(BAK Basel, 2012)

Salvi (2016)



12.09.2016 10

12.09.2016

3. Was sind die Konsequenzen?

12.09.2016

Auswirkungen auf Politik und Gesellschaft

Führen Konsolidierungsmassnahmen zur Abwahl?

− Kaum empirische Evidenz für Industrieländer (1975-2008)

− Alesina et al. (1998): Ausgabenkürzungen verlängern Amtsdauer

− Blöchliger et al. (2012): Hälfte der Regierungen wiedergewählt

Soziale Kosten

− Ponticelli und Voth (2011): Ausgabenkürzungen in Europa (1919-2008) 

erhöhen Risiko von Demonstrationen, Protesten, Generalstreiks und 

politischen Attentaten signifikant 

− Agnello und Sousa (2012) sowie IMF (2012a): Konsolidierung führt zu 

höherer Arbeitslosigkeit, Armut und Einkommensungleichheit
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Auswirkungen auf Politik und Gesellschaft

Ungleichheit
− Analyse des IMF (2012a) für 17 Länder (1978-2009): 

− Ausgabenkürzungen erhöhen Ungleichheit, Steuererhöhungen weniger klar

− Schaltegger und Weder (2014): Auswirkungen auf die Ungleichheit sind bei 

Koalitionsregierungen geringer (auch bei erfolgreichen und ausgabenbasierten 

Programmen)  

12.09.2016

3. Ultima Ratio: Insolvenzrecht
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Ultima Ratio: Insolvenzrecht (SchGG)

„Bundesgesetz über die Schuldbetreibung gegen Gemeinden und 
andere Körperschaften des kantonalen öffentlichen Rechts“ (SchGG)
von 1947

� Ziel der bundesgesetzlichen Spezialregelung: Gläubigerschutz zur 
Vermeidung eines Systemrisikos bei gleichzeitiger Gewährleistung 
der kommunalen Aufgaben

„So stünde man also zu Beginn des Jahres 1942 vor der Situation, welche 
den Bundesrat veranlasst hatte, durch den Bundesratsbeschluss vom 24. 
November 1936 einzugreifen, um eine Erschütterung des Landeskredits zu 
verhüten. Dies wäre aber höchst unzweckmässig, in wirtschaftlich 
unsicheren Zeiten, wie wir sie heute haben, nach Auffassung 
massgebender Kreise sogar gefährlich.“ 
Botschaft des Bundesrats BBl 1939 II, S. 2

23
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Ultima Ratio: Insolvenzrecht – Bsp. Leukerbad

� Fall Leukerbad:  Die Walliser Gemeinde Leukerbad stand von 1998 bis 
2004 als erste Schweizer Gemeinde wegen Zahlungsausfalls unter 
teilweiser staatlicher Zwangsverwaltung bzw. nach erstmaliger Ablehnung 
des Sanierungsplans durch die Gläubiger ab 1999 unter Beiratschaft des 
Kantons

� Das Bundesgericht wies am 3.7.2003 mehrere an den Kanton Wallis 
gerichtete Klagen ab und vermied damit einen Bailout bzw. stärkte die 
Gemeindeautonomie

� Sanierungskonzept: Gewährung einer Bürgschaft des Kantons Wallis und 
eines Gläubigerverzichts von 78%

� Gläubigerschutz gewahrt? Bedeutung für Kosten des Zahlungsausfalls und 
damit für „moral hazard“?

24
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4. Lessons learned
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Schlussfolgerungen

Nachhaltige Finanzpolitik dank verbindlichen Regeln

− Prävention statt Notfalloperationen

Falls Konsolidierung notwendig: Erfolgsfaktor Ausgabenkürzung

− Fokus auf Ausgabenkürzungen, Strukturreformen

− Ausgewogenheit und Glaubwürdigkeit wichtig

− Schuldenbremsen wichtig für Schuldenprävention

Konsequenzen beherrschbar

− Geringere «Risiken und Nebenwirkungen» als oft befürchtet

− Aber: «no gain without pain»  

− Insolvenzregeln wichtig, um «moral hazard» zu vermeiden 
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